
zier waren gefallen 10 Leute teils ſchwer teils leichter ver

Bezaugspeeis

Fernruf der Schriftleitung Kr 1140

Abend Ausgabe An ekf ges

leit u Haupt Geſchäftsſtelle

werd d 7geſpalt 38mm dr Kolonein n zeile od Kaum mit 30 Pf a20 Mark durch die Poſt 05 9 c n eausſchließl Zuſtellungsgebühr Be angen Reklamen die 78 mmſtellungen werden von allen Keichs e 1 Mk a 10 Zuſchlpeſtanſtalten angenommen Jm Annahmeſchiuß vormamtlichen Feitungsverzeichnis unter 11 für die Sonntags Ur adösSaale Zeitungeingetragen Für un c Uhr Abdeſtellungen ſoweit zuverlangt eingegangene Manuſeripte läſſig müſſen ſchriftlich erfolgenwird keine Sewähr übernommen Erfüiungsort Halle ErſcheimNachdruck nur mit der Quellen tägl 2 mal Sonmags imal Schriangabe Saale Feitung geſtattet

der Anzeigen Abteilung Ur 1142
der Bezugs Abteilung Ur 1133
Poſtſcheck Konto Leipzig Ar 4609 Zweiunöfünfzigſter Jahrgang

Keue Promenade 1a Gr Brau
17 Ueben Geſchäftsſtell

und Große Ulrichſtr 52

Ar 240 halle Sonnabenö den 25 Mai 1918

Weitere feindliche Angriffe abgeſchlagen
Beeinträchtigung der Artillerietätigkeit durch Sturm und Kegen Ein glänzender Kliegererfolg

Amtlicher Gericht der heeresleitung

Großes Hauptquartier 25 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Kampftätigkeit der Artillerien blieb tagsüber bei

Sturm und Regen in mäßzigen Grenzen Jn Verbindung mit
nächtlichen Teilangriffen des Feindes nordweſtlich vom
Kemmel nördlich und weſtlich von Albert nahm ſie vorüber
gehend große Stärke an Die feindlichen Angriffe brachen
überall verluftreich zuſammen Bei Hamel warfen wir den
Feind im Gegenſtoß zurück im übrigen wurden ſeine Sturm
ruppen ſchon vor unſeren Linien zuſammengeſchoſſen

Die Beſatzung eines Beobachterflugzeuges Leutnant
Eiſenmenger und Vizefeldwebel Gund haben am 23 Mai
aus einer Kette von ſechs engliſchen Kampfeinſitzern vier
Flugzeuge abgeſchoſſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

15000 Tonnen verſenkt
Berlin 24 Mai Amtlich An der Weſtküſte

Englands wurden von einem unſerer U Boote verſenkt
die engliſchen Dampfer Princeß Dagmar 913 Br R To

1350 Br To und Wylicy 6000 Br To
Im ganzen nach neueingegangenen Meldungen der

UBoote vernichtet

15 000 Brutto Regiſter Tonnen
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Einzelheiten über die erfolgreichen Seefahrten
Eckelmanns

Am 8 dieſes Monats konnte von den Erfolgen des unter
dem Befehl des Korvettenkapitäns Eckelmann ſtehenden
Unterſeekreuzers berichtet werden der im Sperrgebiet
um die Azoren 17 wertvolle Schiffe verſenkte Der in
zwiſchen eingegangene Bericht des Kommandanten enthält
manche intereſſanten Einzelheiten die ſowohl den zähen
Widerſtand einiger angegriffener Schiffe wie auch das

re Verhalten der Kreuzerbeſatzung überzeugend dartun So beſtand der
Kreuzer ein Gefecht mit dem italieniſchen mit zwei Ge

ſchützen bewaffneten Dampfer Prometeo 4455 Br To
der von einem amerikaniſchen Hafen im Golf von Mexiko
mit einer Ladung Naphtha für die italieniſche Marine nach
Meſſina unterwegs war Schon nach dem erſten Warnungs
ſchuß eröffnete dieſer Dampfer aus beiden Geſchützen das
Feuer Sein Widerſtand wurde jedoch durch das gutgezielte
Schnellfeuer des U Kreuzers gebrochen Durch einige Voll
treffer war die leicht entzündbare Ladung des Dampfers in
Brand geraten was die Beſatzung zum Einſtellen des Feuers
und zum Setzen der weißen Uebergabeflagge veranlaßte
Das von beiden Seiten mit großer Erbitterung durchgeführtet hatte auf deutſche Seite weder Verluſte noch

eſchädigungen auf dem Italiener jedoch nicht ünbedeutende
e e verurſacht Fünf Mann darunter 1 Offi
wundet Die Verwundeten wurden an Bord des Kreuzers
genommen und von dem Arzt verbunden An Stelle eines
leck geſchoſſenen Rettungsbootes wurde den Jtalienern ein
Boot von einem anderen bereits vorher aufgebrachten noch
in der Nähe treibenden Dampfer übergeben und die Schiff
brüchigen auch mit Proviant ausgerüſtet

Zwei Tage ſpäter hielt der r wer die ſchwediſche
Viermaſtbark Magda an die mit einer Salzladung für die
ſchwediſche Regierung von Spanien nach Schweden unterwegs
war Trotzdem ſo der Segler einwandfrei innerhalb des
Sperrgebietes befand ſeine Verſenkung mithin berechtigt
geweſen wäre wurde hiervon abgeſehen in Anerkennung
der für ein Segelſchiff bei widrigem Winde beſtehenden
Schwierigkeit die Grenzen des Sperrgebiets zu meiden

Ein engliſcher Hilfskreuzer torpediert
56 amerikaniſche Soldaten vermißt

WTB London 25 Mai Reuter, Der armferte
Hilfskreuzer Moldavia 9500 Tonnen iſt am 23 Mai früh
torpediert worden und geſunken Keine Menſchenvesluſte
unter der Mannſchaft doch werden 56 amerikaniſche Soldaten
vermißt und es ſſt zu befürchten daß ſie in einer Abteilung
durch die Exploſion getötet worden ſtud

Engliſche Renommiſtereien
London 25 Mai Eigene Drahtnachricht Die

Daily Mail ſchreibt Die engliſchen Flugzeuge ſind nun
eher der Lage alle mitteldeutſchen Städte mit Vomben
zu belegen

Vor neuen Großkampftagen
Paris 25 Mai Eigene Drahtnachricht Agence

Havas meldet Die Deutſchen haben ihre Offenſiv
vorbereitungen beendet Die erſten Artilleriekämpfe ſind im
Gange Jnfanterieangriffe laſſen noch auf ſich warten Der
Grund liegt vielleicht in einer an irgend einer Stelle der
Front geplanten Ueberraſchung

Her höchſte Gradö

N am 25 Mai Eigene Drahtnachticht Agence
Havas meldet Artillerie und Fliegertätigkeit haben ihren
höchſten Grad erreicht Drei Armeekorps an einer gewiſſen
Stelle der Front verbrauchen täglich 150 060 Granaten Die
auſtraliſchen Truppen unternahmen in der leten Zeit ſehr
heftige Angriffe

e h a
Deutſchlands Kahrungsmittelſtand

Engliſche Einſicht
Berlin 25 Mai Priv Tel Die Morning Poſtvom 20 Mai äußert ſich über den Stand der S Er

i s n Bee Denſglent vate ne rer e
niſation ſo geregelt daß es aus feiner Landbevölkerung mehr
herauszuholen vermöge
den Mangel an Lebensmitteln in der deutſchen Preſſe erheb
lich geringer geworden Ueberhaupt hätte die ſtraffe Diſzi
plin des Volkes und die neubelebte Vegeiſterung über den
Triumph im Oſten eine Welle von Optimismus über das
Land getragen und man ſei bereit alles zu dulden um die
glänzenden Ausſichten für die Zukunft nicht zu verlieren
Man dürfe alſo nicht damit rechnen daß die kriegeriſchen Er
eigniſſe irgendwie entſcheidend durch die innere Lage Deutſch
lands beeinflußt werden könnten

Die Brotkarte in Frankreich
Zürich 25 Mai Priv Tel Wie Havas meldet

erklärte im Senat der franzöſiſche Verpflegungsminiſter in
Beantwortung verſchiedener Anfragen über die Einſchrän
kung und Veſchlagnahme daß die Brotkarte vom 1 Juni ab
im ganzen Lande in Kraft treten werde Auch ſei man durch
die Notwendigkeit die Armee zu verpflegen gezwungen drei
ſleiſchloſe Tage regelmäßig cinzuführen

Der amerikaniſche Flugzeugbau
Genf 25 Mai Privattelegramm Herald meldet

aus New York Der Chef des amerikaniſchen Flugbauweſens
teilte der Preſſe mit daß bis Ende dieſes Jahres das 5000
Flugzeug zur Verwendung für die europäiſche Front bereit
ſtehen würde Für das Jahr 1919 ſei mit einem mehrfachen
Uebergewicht der Alliierten in der Luft zu rechnen

Keue engliſche Kiederlage in Paläſtina
WTB Konſtantinopel 25 Mai Tagesbericht

vom 25 Mai Paläſtinafront Ein nach mehrſtündiger Feuer
vorbereitung nachts öſtlich der Straße Naslus Jeruſalem
gegen unſere Stellungen vorbrechendes feindliches aillon
wurde abgewieſen und erlitt ſchwere Verluſte Dasſelbe Ge
ſchick ereilte feindl abgeſeſſene Eskadrons die im JordanTal
nach Norden vorzudringen verſuchten Jm Jordan VBecken
verhielt ſich die feindliche Artillerie tätiger als ſonſt Jn der
Gegend von Jeriche und nordöſtlich lebhafte Tätigkeit in den
War Lagern Auf der übrigen Front iſt die Lage un

verändert

Die Kämpfe in Mazedonien
VWTB Sofia 23 Mai Generalſtabsbericht vom

23 Mai Mazedoniſche Front ſtlich vom OchridaSee
zerſtreuten wir durch Artilleriefeuer franzöſiſche Angriffs
truppen die ſich nach r unſeren PoſtenßF nähern verſuchten Jm oberen Skumbi Tal ſüdlich von

uma bei dem Dorfe Altſchak Mah wurde die feindliche Artillerietätigkeit ſehr lebha et m Strumatal Pa

h te Bei ida und im rtal lebhafte
eindl

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Emanuels Prinzeſſin Jolanta zu freien

Darum ſind auch die Klagen über

Ein ſchlechter Anfang
Großbritanniens Thronfolger iſt nach Rom gekommen

wie man ſagt um als politiſches Werkzeug die Tochter Viktor
Der Beſuch hat

in Rom einen enthuſiaſtiſchen Jubel hervorgerufen und man
glaubt ſich wieder in die Tage vor mehr als drei Jahren ver
ſetzt in denen die Frau des britiſchen Botſchafters vom Bot
ſchaftspahlais aus die Menge durch Kußhände fanatiſierte
Der 24jährige Prinz von Wales der ſonſt nirgends für die
Regierung Lloyd Georges Verwendung finden kann ſoll eine
politiſche Ehe mit der kaum 17jährigen Jolanta eingehen
um Jtalien noch feſter an die Seite der Entente zu feſſeln
Die politiſchen Kinder am Tiber die ſo leicht in einen Be
geiſterungstaumel zu verſetzen ſind wiegen ſich in kühnen
Hoffnungen auf eine beſondere Unterſtützung Großbritan
niens wenn etwa das Heiratsprojekt zuſtande kommt Jhnen
hängt wieder einmal der Himmel voller Geigen obwohl
ſchweizeriſche Blätter erneut berichten daß in Jtalien in
BVälde mit einer Regierungskriſe zu rechnen iſt Die Begleit
muſik zu den Verlobungsſchalmeien die man in Rom ſpielt
bildet die ſchwere Kanonade an der Tiroler Front Während
man ſich in Rom an Redensarten und Familienfeſtlichkeiten
berauſcht feiern an der Front ſchwere Kaliber und Ma
ſchinengewehre die dritte Wiederkehr des Kriegsbeginns
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Jtalien

Nachdem die Jtaliener ſeit langem die geſamte Front
von den Alpen bis zur Piavemündung abgetaſtet hatten

haben ſie jetzt mit Jnſanterieangriffen begonnen um der ſeit
langem befürchteten öſterreichiſchen Offenſive zuvorzukommen

Man darf getroſt ſagen daß die Angriffe die Cadornas Nach
folger General Diaz unternehmen ließ von der Angſt
diktiert waren Das war wo der Heeresbericht unſerer
Verbündeten auch feſtſtellt ein ſchlechter Beginn des vierten
Kriegsjahres für die Jtaliener General Digz deſſen Lei
ſtungen als Generaliſſimus bisher nur darin beſtanden daß
er die geſchlagenen Truppenkörper Jtaliens hinter der Viave
ſammelte hat gewiß auch für ſeine leicht zu täuſchenden
Landsleute kein Meiſterſtück an der Tiroler Front am 23 Mai
vollbracht Er hat nicht einmal einen ſogenannten Achtungs
erfolg davongetragen denn bei den beiden erſten Angriffen
ſind die Jtaliener var nicht bis zu den Stellungen unſerer
Bundesgenoſſen gekommen Schon im Feuer der öſterreichiſch
ungariſchen Batterien brachen die feindlichen Angriffe zu
ſammen Erſt ein dritter Vorſtoß kam weiter vorwärts ohne
im Endeffekt ein glücklicheres Schickſal zu haben Zwar kam
es bei dieſem dritten Angriff zu Nahkämpfen ſie endeten
jedoch mit einer blutigen Niederlage der Jtaliener und mit
einem vollen Siege der öſterreichiſchungariſchen Truppen
Schlechtere Nachrichten konnte Diaz wohl kaum zu den Feſt
lichkeiten nach Rom ſchicken trauriger konnte er das vierte
Kriegsjahr für ſein Land nicht beginnen

Nach den bisherigen Erfahrungen wird man ſich im
Lande des größten Analphabetentums auch über dieſe neueſte
Niederlage zu tröſten wiſſen Oberflächlichkeit war von jeher
das Hauptmerkmal der italieniſchen Preſſe Gerade jetzt wo
die Jtaliener an der Front eine Niederlage erlitten und in
Rom Feſte gefeiert werden ſchreibt der vatikaniſche Oſſer
votore Romano in einem Leitartikel Die Betrachtungen
der italieniſchen Preſſe über das neue Bündnis zwiſchen
Deutſchland und OeſterreichUngarn ſeien ein weiterer Be
weis für die unendliche Oberflächlichkeit und
Gewiſſenloſigkeit mit der in Jtalien über die
wichtigſten Ereigniſſe geſchrieben wird Erſtens
habe man die Sache ganz leicht genommen ſie als eine Unter
werfung Kaiſer Karls einen Gang nach Canoſſa ver
ſrottet und glatte Witze darüber berichtet
Auf einmal ſehe man jetzt darin ein Ereignis von ſchwerſter
Bedeutung die Gründung Mitteleuropas eine der bedroh
lichſten Tatſachen die eintreten könnte Jn einer Zeit in
welcher der Feind im Lande ſteht ſo ſchließt der Artikel
könnten die großen italieniſchen Blätter etwas ernſthafter
ſchreiben Ob die hier gerügte unendliche Oberflächlichkeit
und Gewiſſenloſigkeit im vierten italieniſchen Kriegsjahre
behoben wird Jn elf Jſonzo Schlachten die ſich vom Juni
1916 bis zum September 1917 hinzogen haben die Jtaliener
Hunderttauſende von Soldaten verloren ohne dafür einen
nennenswerten Gewinn einſtreichen zu können Trotz der ge
waltigen Opfer blieben Gleichgültigkeit und Gewiſſenloſig
keit Trumpf Eine jede ernſtere Stimme wurde unterdrückt

c

Nach alten Rezepten rüſtete Cadorna für die 12 Jſonzo
ſchlacht die dann auch geſchlagen wurde die aber einen ganz



e

anderen Verlauf nahm aks man ſich das auf italienſſcher
Seite gedacht hatte Der Siegeszug den die verbündeten
Truppen mit dem Vorrücken der Armee des Generals Otto
von Below bei Flitſch und Tolmein antraten zerriß einige
italieniſche Jlluſionen dauernde Heilung brachte er nicht
Allein an HGefangenen hatten die Italiener bei ihrem Rück
zuge bis hinter die Piave 300 000 Mann verloren und ihre
Geſamtverluſte betrugen mehr als eine halbe Million 3009
Geſchütze und eine unermeßliche Beute waren den Siegern
in die Hände gefallen die zudem über 15 000 Quadrattilo
meter italieniſches Gebiet beſetzt hatten Aehnlich folgen
ſchwer waren die finanziellen Wirkungen für Jtalien Der
Rotenumlauf beträgt jetzt etwa 300 Lire pro Kopf der Be
völkerung oder das Vierfache der Quote vor Kriegsbeginn
Die geſamte Schuldenlaſt Jtaliens iſt von 15 Milliarden auf
über 60 Milliarden angewachſen Das alles hatte einen ge
waltigen Rückgang des italieniſchen Kurſes im Auslande zur
Folge So ſank der Züricher Kurs des italieniſchen Geldes
von 82 im Mai 1915 auf 44,25 am 22 Mai 1918 Abgeſehen
von der ruſſiſchen Valuta hat die italieniſche den
ſchärfſten Kursſturz erlitten Aber eine Ernüch
terung hat auch das nicht gebracht Man wird in Rom und
in den italieniſchen Provinzſtädten ſolange des dreifährige
Jubiläum des Krieges feiern bis ein neuer Schlag der

ZJentralmächte das endgültige Erwachen aus dem Kriegs

taumel bringt C H
Das Ringen an der Tiroler Front
Der Berner Bund meldet Aus italieniſchen Berichten

geht hervor daß der Kampf vom Adamellogebiet
bis J5 m Montello immer gewaltiger anſchwillt Oeſter

Vorſtöße werden beſtändig von italieniſchen Teil

ſtricung d u e Peinküchen u h genung der nge befin n Kämpfe ſprechenAm ſchärfſten haben ſich die Kämpfe zwiſchen dem Gar da
ſee und dem Monte Paſubio herausgebildet Hart
näckiges Ringen iſt um den Monte Cormwo entbrannt Es
S daß es ſich um Einkleitungskämpfe zu der großen
Offenſive handelt

Intereſſante Verhaftungen in JDtalien
WTB Bern 24 Mai Secolo meldet aus Rom daß

der Journaliſt Forſchiari der Sekretär der mailändiſchen
und Fräulein Zanetta eine Vorkämpferin der
Frauenfrage verhaftet worden ſind

Die italieniſchen Truppen in Frankreich
Bern 24 Mai Wie Petit Pariſien berichtet ſind

die für die franzöſiſche Front beſtimmten italieniſchen
Truppen jetzt alle in Frankreich eingetroffen Sie befinden
ſich augenblicklich noch in einer Stadt Mittelfrankreichs kon
zentriert wo ſie von dem Vertreter Jtaliens im Verſailler
Kriegsrat General Robilant beſichtigt wurden Die italie
niſchen Truppen werden in den nächſten Tagen auf die fran
zöfiſche Front verteilt werden

Italieniſcher dampfer verſenkt

Bern 24 Mai Giornale Jtalia meldet in
der Frühe des 24 März der Dampfer Avaia imAtlantiſchen Denn durch ein Tau verſenft wurde

Das Schikſal Polens
B Warſchau 24 Mai Das Preſſeburequ beim pol

aiſchen Miniſterrate teilt mit Miniſterpräſident Steczkowski
empfing dieſer Tage die Warſchauer Preſſevertreter und er
klärte ihnen n a folgendes Zwei Fragen intereſſieren im
hohen Grade die öffentliche Meinung und bedürfen amtlicher
Klarſtellung um vielfach irrigen und zugleich e
den Gerüchten vorzubeugen Es ſind dies die politiſchen
machungen über die Zukunft Polens und die Einberufung
des Staatsrates In der erſten Frage muß ich mit vollem
Rachdruck erklären daß die Regierung keinerlei Nachrichten
darüber beſitzt als ob irgend welche endgültigen Entſchei
dungen welche Polen betreffen bereits gefällt worden
wären Jn ihrer Stellung als Vertreterin der polniſchen
Intereſſen hat die Regierung Anfang Mai Gelegenheit ge
nommen das Minimum deſſen zur Kenntnis der pa
tionsmächte zu bringen was ſie in politiſcher territorialer
und wirtſchaftlicher Beziehung für die Zukunft Polens als
unerläßlich erachtet Jnzwiſchen iſt bekannt geworden c
die Okkupationsmächte in nächſter Zeit mit der Geſamthei
der das gegenſeitige Verhältnis der Mächte regelnden Fragen
auch an eine Auseinanderſetzung der polniſchen Frage
herantreten werden J die endgültige Regelung der pol
niſchen Frage unter Zuziehung der polniſchen Regierung wird
erfolgen müſſen daran halten wir feſt Die in letzter Zeit
vielfach aufgetretenen Gerüchte über die eine oder die andere
Art der Löſung der polniſchen Frage ſowie über Gebiets
ſchmälerungen beruhen demnach ich will es hoffen auf will
kürlichen Vermutungen Was den Staatsrat anbetrifft ſo
beſtand die Abſicht ihn ſofort nach den Pfingſtfeiertagen einzuberufen Infolge der in der erſten Hälfte des Viai auf
genommenen Unterhandlungen über die Uebernahme der
Verwaltung mußte die Regierung dieſen Plan fallen laſſen
Dieſe Beſprechungen nehmen die Mitglieder der Regierung
vollſtändig in Anſpruch und ihr Ergebnis kann auf das
Arbeitsprogramm des Staatsrates und die von der ie
rung einzubringenden Vorlagen nicht ohne Einfluß bleiben
Wir müſſen demnach die Beendigung der Verhandl ab
warten was vorausſichtlich nur zehn Tage in Anſpruch
nehmen wird Dann erſt wird der Beſchluß über den Tag der

des ehe W ſich abehen läßt wird dieſer Zeitpunkt ungefähr in die iteHälfte des Juni fallen wer
Großfürſt Kicolai Kicolaſewitſch in

Djulber
Telegramm unſeres z Oſtheer ndtenKriegeberichterſtattere entſa

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Sewaſtopol 7 Mai 1918

l vor denDie Bolſchewiſten von

Ukraine erwarten durfte Livadia das große Beſittztum
des ehemaligen Kaiſers wurde von alter Diene mit
Billigung der Sowjets bewacht Die Bilder ſind ſauber ver
packt in nummerierten Kiſten ebenſo wie die übrigen Koſt
barkeiten die Möbel ſtehen in Uebe zügen in den ſauber ge
haltenen Zimmern Die Teile der kaiſerlichen Familie die
im April 17 nach der Krim geflüchtet ſind befinden ſich jetzt
alle zuſammen im Schloß Djulber ſüdlich Livadia bei
Kap Ai Todor Wenn man nach dem weißen Schloß das ab
ſeits von der Landſtraße in n ilere nten Gärten liegt
hinunterfährt trifft man auf ruſſiſche Poſten die einzigen
die ich während des re an der Südküſte er
habe Noch im den Jahre wurde für den Großfür
NRicolai Nicolajewitſch und die Kaiſerin Mutter
Marie Feodorowna von Petersburg eine Wache von
25 Mann unter einem Marineoffizier nach Djulber geſchickt
Wie mir der Haushofmeiſter des Großfürſten Baron von
Stael Holſtein mitteilte hat dieſe Wache geſchworen das
Leben der Fürſtlichkeiten zu verteidigen Andererſeits emp
fing ſie ihre Weiſungen vom Sowjet von Sewaſtopol dem ſie
verantwortlich war daß vor allem Nicolai Nicolajewitſch
mit keiner politiſchen Perſönlichkeit der Außenwelt in Be
rührung kommen dürfe Die Wache war aus Matroſen und
Jnfanteriſten gemiſcht Jch hatte den Eindruck daß ſie ihren
Verpflichtungen nach beiden Seiten unbedingt nachgekommen
iſt Maſchinengewehre ſtanden zu ihrer Verfügung Außerder Kaiſerin Mutter und dem ehemaligen Oberbefehlshaber

der ruſſiſchen Armee befinden ſich noch der Bruder des Groß
fürſten Peter Nicolajewitſch dem das Schloß ge
hört Alexander Michailowitſch und Fürſt Dol
gorukow ein Stiefſohn von Nicolai Nicolajewitſch im
Schloß mit Begleitung im Ganzen etwa 30 Perſonen Vom
Garten aus ſah der Großfürſt dem Vorbeimarſch der deutſchen
Truppen oben auf der hochgelegenen zu Die
deutſchen Militärbehörden betrachten den Gro fürſten als
Privatmann Die ruſſiſche Wache iſt in Djulber ſeinem
Wunſche entſprechend verblieben Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Moskauer Note an Japan
Stockholm 24 Mai Die Sowjet Regierung richtete be

reits vor etwa drei Wochen an Japan eine Note über die
Unterſtützung der Umtriebe der ruſſiſchen Gegen
revolutionäre durch japaniſche Untertanen Die

Sowjet Regierung gab in der Note der Erwartung Ausdruck
Japan werde ſich gemäß der von ihm abgegebenen Erklä
rungen jeder Einmiſchung in innerruſſiſche Angelegenheiten
enthalten und auch auf die japaniſchen Untertanen in Sibi
rien entſprechend einwirken

Die gefähröete Ernte in der Ukraine
T U Wien 24 Mai Die Nachrichten aus der Ukraine

melden aus Kiew Die bolſchewiſtiſche Agitation unter der
Landbevölkerung iſt nicht ohne Erfolg geblieben Aus dem
Gouvernement Kiew wird der Nowa Rada gemeldet daß
ſtellenweiſe von den Vauern die Saat abgemäht und
angezündet werde Aus Tſchernigow Rinſchin Wolhynien
und Padolien kommen gleichfalls Nachrichten daß ſich Ban
den bilden welche die Ernte zu zerſtören ſuchen Das
Kiewskaja Myſl bringt eine Nachricht daß die Saaten und

die Wälder vernichtet werden Die Regierung wirdaufgefordert dieſem Unweſen raſch ein Ende zu machen

T V Wien 24 Mal W ew iſt wie von dort ge
meldet wird der erſte arentransport aus
Deutſchland an en Zur Förderung der r
land wirtſchaftlicher Produkte aus der Ukraine wurde in
Der deutſchöſterreichiſch ungariſches Exportbureau ge
gründet

Rücktritt der finniſchen Regierung
Stockholm 24 Mai Wie Dagens Nyheter aus

Helſingfors erfahren haben die Mitglieder der finniſchen
Regierung ihr Amt dem Senator Spinhufud zur Verfügung
geſtellt und dieſer hat Senator Kuſti Paaſikivi beauftragt
eine neue Regierung zu bilden die meiſten Senatoren
dürften jedoch bleiben

Erfolgreiche Unternehmungen deutſcher
Bombengeſchwader

Berlin 24 Mai Die Tätigkeit unſerer Bomben
geſchwader war bei den klaren Nächten der letzten Woche be
ſonders lebhaft und von guten Erfolgen begleitet Es wurde
die bisher unerreichte Menge von 350 000 Kg Bomben in
einer Woche abgeworfen London Paris Dover Calais und
viele andere militäriſch wichtige Punkte waren das Ziel der
unermüdlichen und ſchneidig rten Angriffe Zwei
große Munitionslager des Gegners bei Blargies und bei
Abbeville wurden durch Volltreffer in die Luft geſprengt
Lange Zeit waren Exploſionen von außerordentlicher Stärke
u beo en Hauptmann BVocehl hatte an dieſen Ereigen hervorragenden Anteil Die Luftkämpfe der letzten

drei Tage führten wieder zu einem vollen Erfolge unſerer
Luftſtreitkräfte Am 20 21 und 22 Mai wurden
33 feindliche Flugzeuge und 1 Feſſelballon abge
ſchoſſen Unſere Verluſte betrugen nur 5 Flugzeuge und
1 Feſſelballon

Entente Vorbereitungen für einen
Winterfeldzug

Berlin 25 Mai Auf dem letzten Alliierten
kongreß wurde wie die Voſſ Ztg erfährt die Not

eines weiteren Winterfeldzuges erörtert und eine
r ne ernannt die unter militäriſcher Leitung

und ſich nach Amerika begibt um zu ergründen inwieweit
Amerika in der Lage iſt die europäiſchen Verbündeten wäh
rend des Winters mit allem Nötigen zu verſehen

Für ein freies Meer
Wien 23 Mai Die geſtrige Rede des Staatsſekretärs

von Kühlmann bezeichnet das Neue Wiener Abendblatt
als erfreuliches nachahmenswertes Beiſpiel Beſondere Be

deutung ine 25 Sie et e 7 dieweltwirtſcha a en Au vonder Entente verbreiteten Mißdeutungen desSewaſtopol haben kaiſer engeren Zulichen Beſitzungen an der Südküſte mehr Re t als der Mittelmä Kühlr T Chr e C e e habe Kühlmann eine deutnach den Beiſpielen der Schwäche ſind J in das Gehöft der Gutsbeſitzerin

die Abmachungen ſagt das Blakk kein Serus im Oſten
einen i Abgang im Weſten zu le vielmehr eine
neue gewaltige Kraftquelle für Deutſchland Die Entente
kennt aus den Kundgebungen der Mittelmächte über deren
Friedensziele ſchon ſeit langem die Bedingung daß die See
für alle Handelsfahrer offen ſein müſſe und von einer eng
liſchen oder en Vorherrſchaft auf denHochſtraßen des Seeverkehrs in Zukunft nicht die Rede ſein

dürfe es iſt der richtige Sinn der Rede Kühlmanns
Die engliſchen minen an der ſchwediſchen

Weſtküſte
Stockholm 24 Mai Wie hieſige Blätter melden werden

an der ſchwediſchen Weſtküſte weiterhin engliſche Minen
in wachſender Zahl aufgefiſcht Geſtern iſt eine verankerte
Mine innerheolb der ſchwediſchen Hoheitsgewäſſer angetroffen
worden Hierzu bemrekt Stockholms Dagblad Die letzte
amtliche Mitteilung beweiſt daß eine fremde Macht inner
halb ſchwediſchen Gebietes ein Minenſeld gelegt hat und
noch dazu in einer Tiefe von nur drei Metern alſo auf eine
für die Schiffahrt äußerſt gefährliche Weiſe Eine gröbere
Verachtung von Rechten der Neutralen um
eine von der britiſchen Admiralität kürzlich gebrauchte
Wendung zu wiederholen kann ſchwerlich gedacht werden
und es ſcheint uns unbedingte Pflicht der Regierung zu ſein
mit gehöriger Eile Schwedens Jntereſſen zu wahren
Svenska Dagbladet findet es merkwürdig daß man noch

von keinerlei Maßnahmen der ſchwediſchen Regierung in
London wegen dieſer Uebergriffe gehört habe

Die Fuſtände in Böhmen
WVTB Prag 24 Mai Aus Anlaß der behördlichen Ein

ſtellung des Erſcheinens des Narodny Liſty wurden einzelne
Gemeinden veranlaßt gegen dieſe behördliche Verfügung
Proteſte an den Statthalter zu richten Da die Gemeinden
durch dieſes Vorgehen ihren geſetzlichen Wirkungskreis über
ſchritten wurden ſie im Wege der zuſtändigen politiſchen
Bezirksbehörde verwarnt Es wurde ihnen bedeutet daß im
Falle der Wiederholung einer unbefugten Einmengung in
den Wirkungskreis der politiſchen Behörde mit Auflöſung
der Gemeindevertretung vorgegangen werden würde Aehn
liche Verwarnungen erhielten aus dem gleichen Anlaß ver
ſchiedene Vereine und genoſſenſchaftliche Organiſationen

Die Torpeöierung des Schiffes Wien
WTB Wien 24 Mai Jn der ſchriftlichen Veant

wortung einer Anfrage des Reichstagsabgeordneten Denk be
treffend die Torpedierung S M Schiffes Wien erklärte der
Landesverteidigungsminiſter daß es den feindlichen Motor
booten gelang ſich bis zu den mit Sperranlagen geſicherten
Einfahrten des neuen Trieſter Handelshafens anbemerkt zu
nähern Daß außer der Wien noch ein zweites Schiff einen
Torpedotreffer erhalten hätte entſpreche nicht den Tat
ſachen die Organe die an dem Verluſt der Wien die Schuld
tragen würden zur Verantwor ig gezogen Der Vorwurf
unſere Schiffe lägen untätig in den Häfen könne ſich nicht auf
die überwiegende Mehrzahl unſerer Einheiten beziehen da
dieſe bis aufs Aeußerſte angeſtrengt und tätig ſeien

Deutſches Reich
Gegen die Herabſetzung der Weinſteuer

Berlin 25 Mai Der Getränkeſteuerausſchuß des Reichs
tages hat die geplante Weinſteuer entgegen der Regierungs
vorlage von 20 auf 10 Proz herabzuſetzen beſchloſſen Prof
Wolf ſagt im Roten Tag dazuEin ganz unmöglicher Beſchiuß in einer Zeit wo Bier

und Branntwein das Getränk der Maſſen zu weſentlich
höheren Steuerſätzen herangezogen werden Der
Reichstag wird dem Veſchluß ſeines Ausſchuſſes ſeine Zu
ſtimmung verweigern müſſen

Butterüberfluß in Königswuſterhauſen
re Jntelligenzblatt des Teltower und Beeskow

Sto r Kreiſes befindet ſich folgendes Jnſerat
Auf den Speiſekartenabſchnitt 13 gelangen von Mon

tag den 13 d Mts ab
400 Gramm Butter zu 2,80 Mark

zum Verkauf
Abgabe in den Geſchäften wo der Eintrag zur Kunden

liſte erfolgt iſt
Königswuſterhauſen den 11 Mai 1918

Der Gemeindevorſtard Moſig
Hierzu bemerkt die Berl Morgenpoſt Wie kommt die

Gemeinde Königswuſterhauſen in die glückliche Lage auf den
Kopf der Bevölkerung 400 Gramm Butter in der Woche zu
verteilen Das hängt mit dem Schleichhandel
zuſammen Dem Königswuſterhauſener Gemeindebezirk
grhören große Werke der Rüſtungsinduſtrien die gelegentlich
noch aus alten Verbindungen größere Lebensmittelſendungen
erhalten Dieſe beſchlagnahmt nun nach den neuen infolge
des Neuköllner Falles verſchärften Vorſchriften der Gemeinde
vorſtand Wenn beim Kampf des Kriegsernährungsamts
fern den Schleichhandel der Großinduſtrie nichts Ge
cheiteres herauskommt als dieſer Vorfall ſollte es

lieber ſchleunigſt einpacken Die Königswuſter
hauſener aber ſollten für die reichliche Butterzuwendung
allen Ernſtes bei Neukölln bedanken

Provinzial Nachrichten
Seehauſen 28 Mai Gefälſchte Brotkarten

wurden ſeit g Zeit hier mit abgeliefert Zwei Bäcke
reien wurden feſtgeſtellt die ſolche Karten abgegben hatten
Die Jnhaber der Bäckermeiſter St und Frau L geſtanden
daß ſie die Marken von einem Stendaler Buchdrucker ehilfen
bezogen hätten Dort wurde die benutzte Handpreſſe ent

Artern 23 Mai Tödlicher Anglücksfall
beim Baden Der einzige Sohn ſeiner Eltern der
9 W alte Karl Wicht iſt geſtern nachmittag beim Baden
in Helme unweit der Helmebrücke der Chauſſee zwiſchen
Artern und Kalbsrieth ertrunken Der Vater des Verun
glückten ſteht im Feld

Mühlberg a 24 Mai Di eb e drangen nachts
Fräulein Ottilie Schreiber
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